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JOCHEN BERGER

Coburg — Die Reise führt ins Jahr
2017. Ein halbes Jahrtausend
nach der Reformation sind die
protestantischen Gotteshäuser
in Deutschland leer, die Pfarrer
sind frustriert und die Kirchen-
musiker der Verzweiflung nahe.
Doch vielleicht naht ja schon die
Rettung – mit einer Extra-Porti-
on Lustigkeit, klerikal gewürzt
und garantiert ohne hohen Kan-
zelton serviert.

Beim Auftakt zum Kirchen-
kreis-Kirchentag in Coburg darf
jedenfalls ganz ungeniert und

ohne schlechtes Gewissen ge-
lacht werden. Denn die Veran-
stalter haben sich für die kaba-
rettistische Ouvertüre zum Re-
formations-Jubiläums-Finale in
der Lutherstadt zu Füßen der
Veste einen kirchentagserprob-
ten Quotenbringer verschrieben
– das Kirchenkabarett „Das
weißblaue Beffchen“. Unter
dem Motto „Die spinnen, die
Römer“ präsentiert das Pfarrka-
barett in aktueller Quintett-Be-
setzung sein Programm am Vor-
abend des Reformationstages.

Viele Verkleidungen

Mit ungenierter Lust an immer
neuen Verkleidungen spielen die
auf kabarettistischen Abwegen
wandelnden Seelsorger(innen)
ausdauernd auf der Klaviatur
der Selbstironie. Der Streit um
die theologisch richtige Form
des Abendmahls und die alltägli-
che Sorge von Pfarrern im Ein-
satz auf dem heiklen Terrain

Schule, Luthers Disputation mit
Zwingli im Stil von Loriot – an
diesem Abend im gut besuchten
Kongresshaus ist (fast) alles er-
laubt. Auch unzensiertes
Schmunzeln über theologische
Selbstgerechtigkeit und den
Egoismus selbsternannter Gut-
menschen hat Platz im reichlich
ausgedehnten Programm des
Pfarrkabaretts.

Dramaturgisch verrät der
bühnenwirksam konzipierte
Auftritt sicheres Gespür für die
Nöte und Probleme jener Men-
schen, die sich heute im Namen
der Kirche engagieren. Immer
wieder setzen die singenden und
spielenden Geistlichen auf den
ironischen Kontrast zwischen
bekannten Melodien und neuen
Texten.

Am Klavier von Josef Höglau-
er jederzeit aufmerksam beglei-
tet, bieten Anne-Bärbel Ruf-
Körver, Irene Geiger-Schaller,
Hannes Schott und Olaf Steg-

mann ein munteres Schlager-
Recycling von den Beatles bis
Abba. Das ausdauernde Spiel
mit Insider-Witzen – beim ap-
plausfreudigen Kirchenkreis-
Kirchentags-Publikum im Kon-
gresshaus zündet es tadellos.

$ THEATER

Bamberg
E.T.A.-Hoffmann-Theater:
Kushner „Engel in Amerika“, 4.
November, 19.30 Uhr

Coburg
Landestheater: Straub/Eisen-
hauer „A Spider Murphy Sto-
ry“, 2., 8. November, 19.30 Uhr;
Mozart „Die Hochzeit des Figa-
ro“, 3. November, 19.30 Uhr;
Murakami/McClain „After-
Dark“, 5. November, 15 Uhr
Reithalle: Bukowski „Good Bay-
reuth“, 3. November, 20 Uhr, 5.
November, 18 Uhr

Meiningen
Staatstheater: Offenbach „Hoff-

manns Erzählungen“, 3. Wit-
tenbrink „Nacht-Tankstelle“,
4. November, 19.30 Uhr; Pucci-
ni „Tosca“, 5. November, 19
Uhr

Nürnberg
Opernhaus: Berlioz „Die Troja-
ner“, 4. November, 18.30 Lehár
„Die lustige Witwe“, 5. Novem-
ber, 19 Uhr (Premiere), 7. No-
vember, 19.30 Uhr; Ballettabend
Montero „Don Quijote“, 6. No-
vember, 20 Uhr

Würzburg
Mainfranken-Theater: Mozart
„Cosi fan tutte“, 3. November,
19.30 Uhr; Kobell „Der Brand-
ner Kaspar und das ewig’ Le-
ben“, 4. November, 19.30 Uhr

$ SONSTIGES

Coburg
Utopolis: VHS-Film der
Woche – Aki Kaurismäkis „Die
andere Seite der Hoffnung“, 7.,
8. November, 20.15 Uhr

$ KONZERTE

Coburg
Landestheater: Mitmachkonzert,
Nachwuchsmusiker musizieren
mit dem Philharmonischen Or-
chester Landestheater Coburg,
Youwei Liu (Klavier), 4. No-
vember, 18 Uhr
HUK-Foyer: „Piano spezial“ –
Benjamin Moser, 6. November,
19.30 Uhr
Haus Contakt: Benefizkonzert

für „terre des hommes“ – Megu-
mi Ikeda (Violine), Philipp
Grzondziel (Klarinette), Kyoko
Frank, Martin Smith (Violoncel-
lo) 7. November, 19.30 Uhr

Niederfüllbach
Schlosskirche: Annerose Röder
(Orgel), 5. November, 17 Uhr

Neustadt
Lindenhof: Jazz Connection, 3.
November, 20 Uhr

Sonneberg
Gesellschaftshaus: 31. Sonneber-
ger Jazztage – Pascal von Wrob-
lewsky singt Kurt Weill – 2. No-
vember, 20 Uhr; Nils Lundgren,
Funk Uni „Unbreakable Tour“,
4. November, 20 Uhr

Auto-Center: Jazzkantine, 3.
November, 21 Uhr
City-Center: Jazz Connection, 4.
November, 11 Uhr

$ AUSSTELLUNGEN

Coburg
Kunstsammlungen Veste Coburg:
Landesausstellung „Ritter, Bau-
ern, Lutheraner“ (bis 5. No-
vember)
St. Moriz: Zur Landesausstel-
lung „Ritter, Bauern, Luthera-
ner“

Rödental
Europäisches Museum für Moder-
nes Glas: Lampenglas – Neue
Blicke auf eine traditionelle
Technik (bis 12. November)

Niederfüllbach — Ein Orgelkon-
zert zum Reformationsjubilä-
um findet am Sonntag (5. No-
vember, 17 Uhr) in der Schloss-
kirche in Niederfüllbach statt.
Annerose Röder spielt roman-
tische Bear-
beitungen
über den
Choral „Ein
feste Burg ist
unser Gott“.
Dazu zählt
die die Fest-
Fantasie op.
101 von Max
Gulbins, die
Fantasie
op.33 von
Wilhelm Rudnick, die Fantasie
op. 9 mit Motiven aus dem gro-
ßen Halleluja von Händel von
Heinrich Wettstein, die Kon-
zert-Fantasie op.14 von Bern-
hard Zorn und Variationen und
Fuge über „Ein feste Burg ist
unser Gott“ von Walter
Drwenski. Außerdem erklin-
gen Präludium und Fuge von
Carl Stein. ct

BR sendet Franz Möckls
„Wege und Stationen“
Niederfüllbach — Der Baye-
rische Rundfunk sendet ein
Werk des im Januar 2014 ver-
storbenen Niederfüllbacher
Komponisten Franz Möckl. In
der Sendung „Concerto bava-
rese“ auf Bayern 2 ist in der
Nacht zum Freitag (nach 0.12
Uhr) Möckls Komposition
„Wege und Stationen“ zu hö-
ren. Interpret der Einspielung
ist Edgar Eichstädter, Solo-
Klarinettist im Philharmoni-
schen Orchester Landestheater
Coburg. ct

…peilt der chinesische Star-
Pianist Lang Lang nach einer
Sehnenscheidenentzündung im
linken Arm sein Comeback für
2018 an. „Ich möchte gern im
nächsten Sommer zurückkom-
men und als Erstes die Gold-
berg-Variationen von Bach
spielen“, sagte der 35-Jährige
der Wochenzeitung „Die Zeit“.
Künftig werde er seltener Kon-
zerte geben, kündigte der
Künstler an: „Ich lerne endlich,
geduldig zu sein“. Derzeit dür-
fe er mit der linken Hand nur
eine halbe Stunde am Tag spie-
len. dpa

„Heute werden 500
Jahre Reformation
kabarettistisch
beleuchtet – bis zum
Luther-Keks und zur
Luther-Socke.“

1976
wurde das kirchlich-bayrische Pfarr-
kabarett „Das weißblaue Beffchen“
gegründet.

Das Kirchenkabarett „Das weißblaue Beffchen“ gastierte zum Auftakt des Kirchenkreis-Kirchentags im Coburger Kongresshaus. Fotos: Jochen Berger

Annerose Röder

„Ich hoffe, dass meines
Lebens Ende nahe sei,
und die Welt hasst
mich und mag mich
nicht leiden, wiederum
bin ich der Welt
überdrüssig und
verachte sie.“

Bildergalerie
Viele weitere Fotos finden Sie bei
uns online

Coburg.inFranken.de

Die Geschichte eines ungewöhnlichen Ensembles
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Ein Beffchen ist das, was ei-
nem evangelischen Pfarrer um
den Hals hängt. Das weißblaue
Beffchen ist das älteste Kaba-
rett evangelischer Pfarrerinnen
und Pfarrer in Bayern. Gegrün-
det im Jahr 1976, standen die
Freizeitkabarettisten 1979 zum

ersten Mal auf der Bühne des
Deutschen Evangelischen Kir-
chentags – mit so viel Erfolg,
dass sie inzwischen regelmäßig
in Gemeinden und beim Kir-
chentag auftreten. Das Team
vom weißblauen Beffchen
kommt aus ganz Bayern.

WEIßBLAUES BEFFCHEN
Kirchenkabarett

MARTIN LUTHER
„Tischreden“

AUFTRITT Wie das Kirchenkabarett „Das weißblaue Beffchen“ das Thema Reformation mit klerikalem Witz beleuchtet.

Lachen mit Luther in Coburg

Musik zur
Reformation
erklingt
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